
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Gegensti mme  

 

St v.  Schulte bittet  BM Hol berg u m Auskunft,  in wel cher  For m der  mit  de m Vot um des  Rat s  i n 

di e „Schl acht  zi ehen“ wer de.  Es  zei chne si ch ab,  dass  i nnerhal b des Rat es  ei ne Ei ni gkeit 

herrsche,  ei ne abl ehnende Halt ung gegenüber  de m vor gel egt en Haushalt  2016 ei nzuneh men. 

Zude m dürfe ni cht  außer  Acht  gel assen wer den,  dass  si ch ei ne st arke Bür geri nitiati ve zu de m 

gl eichen Zi el gebil det habe.  

 

BM Hol berg versichert  darauf,  dass  er  j ederzeit  die I nt eressen di eser  St adt  nach best en Ge wi ssen 

ge mei nsa m mit  allen Ratsvertretern und der  Bürgeri nitiati ve „ Wi r  si nd Ber gneust adt“ vertret en 

wer de,  u m ei ne schnelle Änder ung der  Rah menbedi ngungen zu er halten.  BM Hol berg t eilt  weit er 

mi t,  dass  er  si ch de m r ealistischen Vorschl ag von Herrn Kanski,  Bund der  St euerzahl er, 

anschließe.  Di e Pressei nfor mati on des  Bundes  der  St euerzahl er  NRW werde de m Pr ot okoll  als 

Anl age bei gefügt.  Ei ne Änder ung des  GFG auf  den Weg zu bri ngen,  halte BM Hol ber g hi ngegen 

für weni g erfol grei ch.  

 

Er gänzend t eilt  St v.  Schulte mit,  dass  der  alte Rat  mit  ei ner  Ent schl ossenheit  beschl ossen habe, 

ei ne Er höhung über  959 %- Punkt en hi naus  ni cht  zu be willi gen.  Di e Bürger  di eser  St adt  sei en 

ebenso entschl ossen. Vom Bür ger meister werde nun ei ne ebensol che Entschl ossenheit er wart et.  

 

In ei ner  si ch anschließenden kurzen Di skussi on ist  der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  si ch ei ni g, 

dass  man mit  den ca.  6.800 Ei nwendungen bereits ei n di ckes  Pf und i m Rücken habe,  mit  de m 

man i n di e Schl acht  zi ehen könne.  Jedoch müsse man auch weitere Partei kollegen aus  de m Kr eis- 

bz w. Landt ag i ns Boot hol en, um Rat und Ver wal tung auf di esen Ebenen zu unt erst ützen.  


